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Rauchverbot nicht überall umgesetzt  

Jede dritte Gastwirtschaft in Niedersachsen hat sich noch nicht gemäß dem neuen
Gesetz zum Nichtraucherschutz umgestellt, das seit dem 1. August 2007 in Kraft ist.
Damit wird der Nichtraucherschutz weiterhin mit Füßen getreten.

Dies ist das Ergebnis einer Mitgliederumfrage des Hotel- und Gaststättenverbandes.
Demnach wollten 35 Prozent der Befragten die erforderlichen Raucherräume erst
dann einrichten, wenn Bußgelder drohen, was erst ab November der Fall ist. Somit
werde zurzeit in etwa zehn Prozent der Kneipen in Niedersachsen wie bisher
weitergeraucht. Durch Passivrauchen werden auch Nichtraucher gesundheitlich
geschädigt.

Gefunden unter: 
http://www.unikosmos.de/2802,rauchverbot_niedersachsen.htm
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Und in Baden-Württemberg klagen jetzt Wirte gegen das dortige gesetz.

https://www.forum-gewerberecht.de/thread.php?threadid=2380
https://www.forum-gewerberecht.de/profile.php?userid=627
http://www.unikosmos.de/2802,rauchverbot_niedersachsen.htm
https://www.forum-gewerberecht.de/profile.php?userid=1194


 

In diesem Thema befinden sich folgende Anhänge:
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Hierzu weitere Hinweise: 

Stuttgart - Deutschlands Wirte wollen gegen das Rauchverbot in Gaststätten klagen.
In Baden-Württemberg haben sich nun Wirte zusammengeschlossen, um Spenden für
den Gang nach Karlsruhe zu sammeln.  

Nun bekommen die Initiatoren ungewohnte Unterstützung von Deutschlands größtem
Nichtraucherverband Pro Rauchfrei - Lobby der Nichtraucher. Denn eines haben die
Ländergesetze zum Nichtraucherschutz gemeinsam: Die Einraumwirtschaften werden
gegenüber den großen Gaststätten benachteiligt.

„Die kleinen Gaststätten sollen den Nichtraucherschutz ohne Ausnahmen umsetzen,
während sich die Großgastwirte mit Raucherzimmern ein Hintertürchen offen lassen“, so
Siegfried Ermer, Vorstandsvorsitzender von Pro Rauchfrei.

Der Nichtraucherverband macht für die miserable Situation die reaktionäre
Führungsclique des Deutschen Hotel- und Gaststättenverbandes um
Hauptgeschäftsführerin Hartges verantwortlich. Dass es in Deutschland eine
Zweiklassengastronomie und damit Existenzprobleme für die „Eckkneipen“ geben wird,
lastet Pro Rauchfrei dem DEHOGA an, der mit seiner Lobbyarbeit dort auf
Ausnahmen gedrängt hat, wo ein Rauchverbot nicht mehr verhindert werden konnte.

 „Die Politiker haben ohne Sachverstand der Angstmache vom DEHOGA Glauben
geschenkt. Weil sie aber durch den öffentlichen Druck genötigt waren, endlich den
Passivrauchschutz zu gewährleisten, haben sie statt eines klaren, einheitlichen und
ausnahmslosen Rauchverbots Gesetze gezimmert, welche Großgastronomen
begünstigen. Leidtragende sind die Einraumwirte, die der Kapitalmacht der
Großgastronomen hoffnungslos unterlegen sind“ so der gelernte Ökonom Ermer.

In Gaststätten hat giftiger und Krebs erregender Tabakrauch ebenso wenig zu suchen,
wie BSE-verseuchtes Rindfleisch oder von der Vogelgrippe infiziertes Geflügel.

Einen Weg zurück in die Raucherkneipen wird es nicht mehr geben, ist sich Pro
Rauchfrei sicher: Das Bundesverfassungsgericht wird das Gleichgewicht unter den
Wirten durch ein vollständiges Rauchverbot in der Gastronomie wieder herstellen. So
wird das BVG die Arbeit leisten, für die unsere Politiker wieder einmal zu feige und zu
voreingenommen waren.
  Gefunden unter: 
http://www.net-tribune.de/article/r190807-01.php
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